
HWK REVERSE MENTORING 

Mehr Politikerinnen 
	 ins Netz! 

Sie haben ein kommunalpolitisches Mandat 
und wollen das Internet für Ihre politische 
Arbeit öffentlichkeitswirksam für sich nut-
zen, wissen aber nicht genau wie? Dann sind 
Sie im Reverse Mentoring des Helene Weber 
Kollegs genau richtig! 

Wir stellen Ihnen eine Expertin an die Seite, 
die mit Ihnen einen passenden Social Media-
Kanal für Ihre politische Arbeit findet. Dabei 
geht es um erste eigene Schritte im Netz und 
das Kennenlernen unterschiedlicher sozialer 
Medien. Besondere Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. 

Voneinander lernen im Reverse Mentoring 

Reverse Mentoring dreht die Generationenverhält-
nisse um: Kommunalpolitikerinnen lernen von meist 
jüngeren Social Media-Expertinnen. 

Ob Twitter, Facebook, Blogs oder Instagram, die 
Mentorinnen zeigen den Kommunalpolitikerinnen, 
wie sie Online-Dienste besser für ihre politische 
Arbeit nutzen können. 

Das Mentoring findet im persönlichen Austausch 
und in einem virtuellen Klassenzimmer auf dem 
eCampus des Helene Weber Kollegs – dem bundes-
weiten, parteiübergreifenden Netzwerk für mehr 
Frauen in der Politik – statt. Es ist für die Mentees 
mit konkreten Aufgaben verbunden, wie zum Bei-
spiel der Erstellung oder Überarbeitung der eigenen 
Website / des eigenen Blogs oder die Teilnahme an 
Seminaren im Netz (Webinare). 

Die Mentorinnen erhalten im Gegenzug Einblicke in 
die kommunalpolitische Arbeit und werden zu ei-
nem Rhetorik-Wochenende nach Berlin eingeladen.

 Bewerben Sie sich jetzt  

als Mentorin oder Mentee für den

zweiten Durchgang des Reverse 

Mentorings! 

HWK REVERSE  
MENTORING



Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Alle Unterlagen finden Sie unter: www.frauen-macht-politik.de/mentoring/reverse-mentoring

 Programm

 Bewerben Sie sich jetzt als Mentorin oder Mentee!

Mentorinnen gesucht! Sie bewegen sich beruflich oder 

privat täglich im Internet und in sozialen Netzwerken? Sie 

möchten Ihr Wissen und Ihre Erfahrungen weitergeben 

und dazu beitragen, dass sich mehr Frauen sicher im Netz 

bewegen? Sie sind an neuen Impulsen für Ihre Arbeit und 

an gemeinsamen Treffen mit den anderen Mentorinnen 

interessiert? Dann senden Sie uns Ihren tabellarischen 

Lebenslauf und den ausgefüllten Bewerbungsbogen für 

Mentorinnen zu!

Mentees gesucht! Sie sind Kommunalpolitikerin und 

interessieren sich für soziale Medien? Sie suchen den 

richtigen Kanal für Ihre Öffentlichkeitsarbeit im Netz? Dann 

bewerben Sie sich jetzt mit Ihrem tabellarischen Lebens-

lauf, dem ausgefüllten Bewerbungsbogen für Mentees und 

der unterzeichneten Absichtserklärung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis  
zum 31. Januar 2017 an:

Dr. Katharina Schiederig 
EAF Berlin. Diversity in Leadership. 

Schumannstraße 5 | 10117 Berlin
Tel. 030 - 30 87 760  43| Fax: 030 - 30 87 760 59
E-Mail: schiederig@eaf-berlin.de

Das Kleingedruckte

Hinweise für Mentees: Im Rahmen des 
Programms werden die Kosten für die 
Teilnahme an den Seminaren übernommen 
(Verpflegung, Seminargebühr, Materialien). 
Reise- und Übernachtungskosten zu Veran-
staltungen ebenso wie zu den Treffen mit 
der Mentorin tragen die Mentees selbst. 

Hinweise für Mentorinnen: Die Über
nachtungs- und Reisekosten zur Auftakt- 
und Abschlussveranstaltung sowie zum 
Rhetorik-Wochenende werden erstattet.

Auftaktseminar 
Das Programm startet am 17. und 
18. März 2017 in Berlin mit einem 
zweitägigen Auftaktseminar für 

Mentees und Mentorinnen.

Rhetorik-Wochenende  
Die Mentorinnen werden am 28. und 
29. April 2017 zu einem Rhetorik-

Wochenende nach Berlin eingeladen. 
Praxisnahe Trainings machen fit für 

den beruflichen Alltag.

Abschlussveranstaltung

Das Programm endet im November 
2017 mit einer Abschlussveranstal-
tung in Berlin, zu der alle Tandems 

eingeladen sind.

Durchgehend: 
	 Tandemtreffen und virtuelle Meetings auf dem

Die Tandems vereinbaren, dass sie neun Monate miteinander arbeiten. Nach Möglichkeit findet alle vier bis  
sechs Wochen ein persönliches Treffen statt. Ersatzweise kann der Kontakt auch auf anderen (virtuellen)  

Wegen erfolgen, z.B. auf dem eCampus des Helene Weber Kollegs.
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Gefördert vom                               Projektträgerin	

eCampus

Immer mehr Bürger/innen geben in Umfra-

gen an, dass soziale Medien ihre wichtigste 

Informationsquellen sind. Auch die klas-

sischen Medien teilen und beschaffen ihre 

Informationen zunehmend stärker im Netz. 

Dabei stellen soziale Medien Informationen 

nicht nur passiv zur Verfügung, sondern 

zeichnen sich durch ihr aktives Vernet-

zungspotential und Dialogformate aus. 

Was bieten soziale Medien Kommunalpo-

litikerinnen konkret? Welche zentralen 

Herausforderungen ergeben sich vor dem 

Hintergrund zurückgehender Parteibin-

dung und veränderter Mediennutzung der 

Bevölkerung? Können im Wahlkampf durch 

soziale Medien Wähler/innen mobilisiert 

werden? Wie zeit- und betreuungsintensiv 

ist eine professionelle Social Media-Präsenz 

und wer kommt an welcher Plattform nicht 

vorbei?


